
Folgen der Straftat

schiedensten Farben fluoreszieren 
(Primärfluoreszenz). Objekte ohne 
Fluoreszenz können durch bestimmte 
Chemikalien, die Fluorochromen, se
lektiv und differenziert angefärbt 
werden (Sekundärfluoreszenz). Be
sondere Bedeutung hat die F. für die 
Geschlechtserkennung (Y-Chroma- 
tin) und für andere zoologische sowie 
histologische, mikrobiologische und 
immunologische Untersuchungen 
von Spuren und Vergleichsmate
rial.

Fluoreszenzspektrometrie: Verfah
ren zur Identifizierung und quantita
tiven Bestimmung von fluoreszieren
den Stoffen. Grundlage für die F. ist 
die Tatsache, daß die fluoreszieren
den Stoffe unterschiedliche, aber für 
sie charakteristische Fluoreszenzen 
zeigen, die als Spektren aufgezeichnet 
werden. Spektralanalyse, -*
Fluoreszenz

Flußdiagramm: Ablaufschema,
Strukturdiagramm, für die Beschrei
bung von Handlungs- und Prozeß
abläufen gedachtes grafisches Hilfs
mittel. In der Aufklärungstätigkeit 
für die algorithmische Beschreibung 
bestimmter, sich in der kriminalisti
schen Bearbeitungspraxis wieder
holender Operationen und Unter
suchungshandlungen (z. B. im er
sten Angriff) geeignet. F. erfassen in 
geordneter Reihenfolge (in Über
einstimmung mit dem wissenschaft
lich und erfahrungsmäßig begründe
ten zweckmäßigsten Weg des Vor
gehens) sich häufig wiederholende 
Aufklärungsprinzipien und -schritte 
und sind vor allem dort anwendbar, 
wo das komplexe und koordinierte 
Zusammenwirken, z. B. mehrerer -> 
Einsatzgruppen, eine ständige Ab
stimmung erforderlich macht. Sie 
erfüllen aber auch dort ihren Zweck, 
wo die Aneignung von Grundkennt
nissen i. S. eines kriminalistischen

„Trainings“ — bei noch unzureichend 
vorhandenen praktischen Erfahrun
gen — durch den Dienstanfänger im 
Vordergrund der Anwendungsmög
lichkeiten steht. Die algorithmische 
Beschreibung des Ablaufs kriminali
stischer Operationen trägt insofern 
dazu bei, daß keine Ermittlungs- und 
Untersuchungshandlungen unterlas
sen und die notwendigen Maßnahmen 
zum richtigen Zeitpunkt eingeleitet 
werden sowie darüber hinaus die 
Abfolge der Untersuchung (im Hin
blick auf bereits eingeleitete und noch 
einzuleitende Schritte) für den Kri
minalisten ständig überschaubar 
bleibt.

Flüssigkeitschromatographie: spe
zielles analytisches Trenn- und Nach
weisverfahren der -> Chromatogra
phie. Die Trennung erfolgt in mit der 
stationären Phase gefüllten Säulen. 
Als mobile Phase werden Flüssigkei
ten verwendet. Durch die Anwen
dung von hohen Drucken bis zu 
150 atm. (Hochdruckflüssigkeits
chromatographie) ist die F. ein lei
stungsfähiges Verfahren für die 
quantitative und qualitative Unter
suchung von organischen Flüssigkei
ten und löslichen Feststoffen.
In der —► Gerichtschemie wird die F. 
vorwiegend zur Bestimmung von 
Arzneimitteln, Naturstoffen, Pflan
zenschutzmitteln und Sprengstoffen 
eingesetzt.

Folgen der Straftat: sowohl für die 
Gesellschaft als auch für einzelne 
Bürger durch die Straftat entstande
ner direkter — und Folgeschaden 
(einschl. ideeller und gesundheit
licher Schäden), darüber hinaus auch 
Gefahren und Gefahrenzustände 
sowie andere denkbare schädliche 
Wirkungen. Abzugrenzen vom „Er
folg“ i. S. der Erfolgsdelikte, bei 
denen die Herbeiführung im Tat
bestand konkret bezeichneter Folgen

161


